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KV Bildungsgruppe Schweiz – ein Meilenstein.
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Der Bildungsmarkt unterliegt seit einigen 
Jahren einem starken Wandel. Der Kon-
kurrenzdruck ist stark gestiegen, nationale 
wie auch internationale Akteure treten in 
den Wettbewerb. Um sich in diesem Um-
feld besser zu positionieren, haben fünf 
grössere KV-getragene Schulen, unter-
stützt von KV Schweiz, in den letzten 

|  KV Bildungsgruppe 
Schweiz gegründet

| Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Das Freizügigkeitsabkommen zwischen der  
Schweiz und der EU ist seit dem 1. Juni 2002 in 
Kraft und wurde 2005 durch eine Volksabstim-
mung auf die 10 neuen EU-Oststaaten ausge-
dehnt. Am 8. Februar 2009 stimmt die Schweiz 
über die Weiterführung des Freizügigkeitsab-
kommens mit der EU ab, die seit 2007 27 Mit-
gliedstaaten umfasst. Die Frage der Erweiterung 
um Bulgarien und Rumänien ist hierbei nach-
geordnet. Im Zentrum steht die grundsätzliche 
Weiterführung, die allerdings in der laufenden 
Diskussion etwas zu kurz kommt. 

Ja zur Personenfreizügigkeit

Die Personenfreizügigkeit, verbunden mit den 
notwendigen flankierenden Massnahmen, hat 
sich bewährt. So gebe es im Kanton Luzern 
kaum Fälle von Lohndumping, wie der Präsident 
der Luzerner Kommission Arbeitsmarkt unlängst 
in der NLZ ausführte. 

Immer wieder wird von den Gegnern behauptet, 
die Personenfreizügigkeit gefährde die Sozial-
werke. Das Gegenteil ist der Fall. Jede zusätzli-
che erwerbstätige Person leistet einen Beitrag 
zur langfristigen Sicherung der AHV – nota-
bene das mit Abstand grösste Sozialwerk der  
Schweiz. Die Migration, also die Zuwanderung 
ausländischer Arbeitskräfte, kann so die nega-
tiven Folgen der demografischen Entwicklung 
(Überalterung) kompensieren. Immerhin sind 
seit Einführung der Personenfreizügigkeit vor 
7 Jahren in der Schweiz 300’000 neue Stellen 
entstanden. 

Vom Freizügigkeitsabkommen profitieren aber 
auch die 400'000 in der EU niedergelassenen 
Schweizerinnen und Schweizer.

Der KV Luzern sagt deshalb klar JA zur Per-
sonenfreizügigkeit.

Beat Schürmann
Geschäftsleiter KV Luzern

für die Zentralschweiz

Voranzeige

|  Generalversammlung 
2009

Die Generalversammlung findet am 
13. Mai 2009, 18.00 Uhr, in der Aula 
Propsteimatte des Schulzentrums 
Dreilinden statt.

Monaten die Machbarkeit einer verstärk-
ten Zusammenarbeit der Schulen in der 
Grund- und Weiterbildung evaluiert. Der 
KV Luzern war mit Dr. Esther Schönber-
ger, Rektorin der Kaufmännischen Berufs-
fachschule, und Peter Häfliger, Rektor 
Institut für Weiterbildung IWB, in der 
Projektgruppe vertreten.  

KV Bildungsgruppe Schweiz –  
am Markt besser positioniert 
Eine Steuergruppe, bestehend aus den 
Rektoren und dem KV Schweiz, hat die 
notwendigen Grundlagen für eine solche 

Peter Häfliger, Gründungspräsident der KV Bildungs-

gruppe Schweiz und Rektor Institut für Weiter- 

bildung IWB

Zusammenarbeit formuliert. Im November 
2008 hat der Zentralvorstand von KV 
Schweiz dem Beitritt zu einer neuen 
Bildungsgruppe zugestimmt. Im Januar 
2009 haben fünf direkt beteiligte Träger-
schaften und die Rektoren gemeinsam den 
letzten Feinschliff geleistet und am 19. Ja-
nuar 2009 den Verein «KV Bildungsgruppe 
Schweiz» gegründet.

Dieser Verein ist eine schulische Interes-
senvertretung. Seine wichtigsten Ziele sind:
– �der gemeinsame, einheitliche Auftritt der 

Schulen im schweizerischen Bildungs-
markt

– �Förderung einheitlicher Produkte nach 
gemeinsamen Qualitätsstandards

– �gemeinsame Interessenvertretung und 
Kommunikation der Schulen

Die Schulen behalten ihre heutige Stärke, 
ihre Verankerung in der Region und in 
ihrem Markt, treten aber nach aussen hin, 
gegenüber national agierenden Kunden  
als starker Verbund auf. Präsidiert wird  
die Gruppe vom Luzerner Peter Häfliger,  
Rektor Institut für Weiterbildung am KV 
Bildungszentrum Luzern.
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Neue Lehrgänge am IWB
Das Institut für Weiterbildung IWB Luzern hat 
sich in den letzten Jahren als DIE Plattform für 
Berufsleute im kaufmännischen Bereich in der 
Zentralschweiz etabliert. Die in der Wirtschaft 
anerkannten IWB-Bildungsgänge qualifizieren 
unsere Studentinnen und Studenten optimal für 
anspruchsvolle Tätigkeiten in zukunftsgerich-
teten Arbeitsfeldern. Den Gegebenheiten der 
Praxis entsprechend nimmt das IWB immer 
wieder neue Lehrgänge in sein Angebot auf. 

Eidg. dipl. Experte/-in in Rechnungslegung 
und Controlling 
In der Schweiz ist die Controller Akademie 
die grösste Anbieterin der Weiterbildung 
zur Expertin bzw. zum Experten in Rech-
nungslegung und Controlling. Das IWB hat 
mit der Controller Akademie einen Koope-
rationsvertrag abgeschlossen, wonach die 
eidg. dipl. Experten/-innen in Rechnungs-
legung und Controlling in Zürich und Lu-
zern nach dem gleichen Studienkonzept 
ausgebildet werden. Zudem wird an bei-
den Standorten das Zertifikat der Control-
ler Akademie verliehen und die Dozenten 
werden eng zusammenarbeiten.

Der fünfsemestrige, berufsbegleitende Stu-
diengang zur Vorbereitung auf die Höhere 
Fachprüfung (eidg. Diplomprüfung) rich-
tet sich an Berufsleute mit Facherfahrung. 
Sinnvoll ist ein Einstieg, wenn man bereits 
über Praxis, etwa als Junior Controller, als 
Assistent/in von Verantwortungsträgern 
im Finanz- und Rechnungswesen oder in 
der Rechnungslegung verfügt.

Finanzplaner/in mit eidg. Fachausweis 
(inkl. Dipl. Finanzberater/in IAF)
Das Bundesamt für Berufsbildung und 
Technologie (BBT) hat die Prüfungsord-
nungen für die Berufsprüfung zum/zur 
Finanzplaner/in mit eidg. Fachausweis 
genehmigt! Finanzdienstleister/innen ha- 
ben damit die Möglichkeit, sich durch eine  
vom Bund anerkannte Qualifikation über 
ihre Kompetenz im Bereich Finanzpla-
nung und -beratung auszuweisen. Im Vor-
dergrund stehen stets die Beratung und 
Betreuung von Kundinnen und Kunden.

Zum Zielpublikum gehören insbesondere 
Mitarbeitende von Finanzinstituten (Ban-
ken, Versicherungen, Finanzunternehmen) 
sowie selbständige Berater/innen, die in 

der Kundenberatung und -betreuung und 
im Verkauf von Finanzinstrumenten tätig 
sind. Der berufsbegleitende Lehrgang am 
IWB dauert drei Semester. Der Abschluss 
Dipl. Finanzberater/in IAF wird nach zwei 
Semestern erreicht. Nach dem Besuch des 
einsemestrigen Kernmoduls Finanzpla-
nung (inkl. Vertiefung Anlage und Vor-
sorge) sind die Teilnehmenden optimal  
auf die Berufsprüfung für Finanzplaner/
innen mit eidg. Fachausweis vorbereitet.

Eidg. dipl. Informatiker/in 
Das IWB Luzern ist im Lehrgang Eidg.  
dipl. Informatiker/in eine Kooperation mit 
der Migros Klubschule Business einge-
gangen. Ein erster gemeinsamer Lehrgang 
in diesem Bereich wird im Oktober 2009 
durchgeführt und dauert ca. 18 Monate.  
Das Diplom kann in den Fachrichtun- 
gen Business Solutions und Service & 
Technology Solutions erlangt werden.  
Diese Richtungen entsprechen zwei ver-
schiedenen Berufsbildern: Informatiker,  
die Geschäftsprozesse planen, analysie- 
ren und Informatiksysteme integrie-
ren, werden zur Fachrichtung «Business  
Solutions» tendieren. Die Fachrichtung 
«Service & Technology Solutions» hin-
gegen richtet sich an Teilnehmende, die 
ihren Schwerpunkt auf die Bereiche  
Management von IT-Dienstleistungen, 
Applikations- und Systemarchitekturen 
legen. Die Lehrgänge sind gemäss dem 
Ausbildungskonzept der I-CH (Informa-
tik Berufsbildung Schweiz) modular ge-
staltet. Sowohl die Modul- als auch die 
Abschlussprüfungen werden von der  
I-CH durchgeführt. Die Klubschule Busi-

ness und das IWB sind akkreditierte  
I-CH-Testcenter. Das heisst, dass alle Prü- 
fungen für unsere Lehrgangsteilnehmen-
den in den Räumlichkeiten der Klubschule 
Business oder des IWB stattfinden.

Startdaten/Infoabende

Eidg. dipl. Experte/-in in Rechnungslegung  

und Controlling

– Start: 13. Oktober 2009

– �Infoabende: 2. März 2009 und  

14. Mai 2009, jeweils 18.00 Uhr,  

KV Bildungszentrum Luzern, Dreilindenstrasse 20

Finanzplaner/in mit eidg. Fachausweis

– Start: 21. August 2009

– �Infoabende: 11. Februar 2009 und  

6. Mai 2009, jeweils 18.00 Uhr, 

KV Bildungszentrum Luzern, Dreilindenstrasse 20

@

Eidg. dipl. Informatiker/in

– Start: Oktober 2009

– �Infoabende: 17. März 2009 und  

7. September 2009, jeweils 18.00 Uhr, 

KV Bildungszentrum Luzern, Dreilindenstrasse 20

Weitere Infos und die Detailbroschüren finden 

Sie auf www.kbz.ch!
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Der Vorstand des KV Luzern wählte an seiner 
Sitzung vom 29. Januar 2009 Beat Schürmann, 
Geschäftsleiter KV Luzern, zum regionalen 
Bildungsdelegierten der Zentralschweiz.

Der KV Schweiz hat im Rahmen seiner 
Bildungsstrategie das Ziel definiert, die 
Präsenz der Sektionen im Bereich der 
Bildung zu verstärken. Bildung «geschieht» 
nicht nur national, sondern vor allem auch 
lokal: Die Sektionen haben das Wissen um 
die Bedürfnisse der Mitglieder, über die 
Entwicklungen im lokalen Bildungswesen 
und die Möglichkeit, sich zu vernetzen und 
in die relevanten Gremien einzubringen.  
In den Sektionen und Regionen entstehen 
oft auch Ideen für neue Angebote oder 
Produkte.

Der KV Schweiz hat zur Umsetzung der 
neuen Strategie eine neue Funktion de-
finiert: regional verantwortliche Bildungs-
fachleute, die Bildungsdelegierten der 
Regionen, schliessen sich in einem kleinen, 
schlagkräftigen Gremium unter der Fe-
derführung der Leiterin Berufsbildung zu-
sammen und führen zur Unterstützung der 
Sektionen operative Tätigkeiten vor Ort 

| Bildungsdelegierter Zentralschweiz

aus. Die Bildungsdelegierten der Regionen 
werden zu Ansprechpersonen für die zu-
geteilten Sektionen und sind dafür ver-
antwortlich, den KV Schweiz auf mögliche 
Herausforderungen, Trends im regionalen 
Bildungswesen aufmerksam zu machen 

und den Transfer von Qualitätsprodukten 
aus den Sektionen in weitere Sektionen zu 
ermöglichen. Sie vermitteln den Sektionen 
das erforderliche Wissen und stellen den 
Informationsfluss in beide Richtungen 
sicher.

Beat Schürmann, Geschäftsleiter KV Luzern und regionaler Bildungsdelegierter Zentralschweiz

Die Salärempfehlungen des Kaufmännischen 
Verbandes zeigen Angestellten im Büro und 
Verkauf, ob ihr Lohn stimmt oder ob Nach-
holbedarf besteht.

Die Wirtschaftsaussichten sind zwar 
etwas verdüstert, aber die meisten Un-
ternehmungen werden auf ein recht 
gutes Jahr zurückblicken können. Aus-
serdem ist die Teuerung mit rund 2,5 % 
(Oktober 2008) dieses Jahr recht hoch. 
Bei den Lohnverhandlungen wäre des-
halb Bescheidenheit fehl am Platz. Ne-
ben dem Teuerungsausgleich liegt in  
den meisten Branchen auch eine Real-
lohnerhöhung drin. Dies vor allem bei 
Arbeitnehmenden, die weniger verdie-
nen als andere mit ähnlicher Ausbildung 
und Erfahrung. 

| �KV-Salärempfehlungen 2009: 
Grundlage für das Lohngespräch

Wer Nachholbedarf geltend machen will, 
braucht allerdings eine solide Ver-
gleichsbasis. Im Büro und Verkauf haben 
die jährlich erscheinenden Saläremp-
fehlungen des Kaufmännischen Ver-
bandes einen schon fast «offiziellen» 
Charakter. Die Broschüre basiert auf 
einer umfassenden Lohnumfrage des 
Centre d'Etude de Projets Economiques 
(CEPEC) in Lausanne bei über 300 
Betrieben. Die Tabellen zeigen Minimal- 
und Maximallöhne je nach Funktion, 
Ausbildung und Alter.  Auch die regiona-
len Unterschiede werden berücksichtigt. 
Die Broschüre bietet Angestellten in  
Büro und Verkauf Vergleichsmöglich-
keiten und leistet einen Beitrag dazu, 
dass der Grundsatz «Gleicher Lohn für 
gleichwertige Arbeit» erreicht werden 
kann. Besonders nützlich ist sie für Lehr-

abgänger/innen oder Wiedereinsteiger/
innen. 

Neben den Lohntabellen enthält die In-
fo-Schrift wichtige juristische Hinweise 
zu Teilzeitarbeit, eine Zusammenstellung 
der kantonalen Familienzulagen sowie 
Empfehlungen für Löhne von Lernenden 
und Anfangssaläre nach Lehrabschluss.

Die Info-Schrift Nr. 1 «Salärempfeh-
lungen 2009» kann für CHF 18.— 
(zuzüglich Porto) beim KV Luzern bezogen 
werden. KV-Mitglieder können die Zahlen 
im Mitgliederbereich des Internet abrufen 
oder erhalten ein Exemplar der Info-
Schrift kostenlos.
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Repetitionskurse 2009:

Kaufmännische Lehre, E-Profil

Fächer: Rechnungswesen, Englisch und  

Französisch

Kaufmännische Lehre, M-Profil

Fächer: Englisch und Französisch

Lehre Detailhandelsfachleute

Fächer: Wirtschaft und Detailhandelskenntnisse

Seminar 

Wie ich die Lehrabschlussprüfung erfolgreich  

bestehe! Detailbeschreibung siehe Folgeseite.

Verlangen Sie die Detailausschreibungen!  

Absolventen der diesjährigen Lehrabschluss- 

prüfung werden in diesen Tagen mit persönli-

chem Schreiben orientiert.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, Ihren Besuch  

auf dem Sekretariat oder auf unserer Website.

Telefon 041 210 20 44/www.kvluzern.ch.

| �LAP-Vorbereitung 
Repetitionskurse und  
Seminar für Lernende

Erscheint sechsmal im Jahr, Auflage 6’300 Ex.
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Französisch-LAP-CFP-Intensivtraining
KV-Lehrabschlussprüfung 2009

Das Hauptziel des einwöchigen Kurses ist die konzentrierte und effiziente Vorbe reitung auf die Lehrabschlussprüfung im Fach
Französisch. Ebenso kann das Certificat de français professionnel (CFP) vorbereitet werden. Hör - und Lese verständnis wer den
systematisch und gezielt vertieft. Vor allem aber be ginnen die Teil nehmenden, dank intensivem münd lichem Trai ning mit Rol len-
spiel, Dialog und Medien, spon tan Französisch zu sprechen. Unsere Devise für den Erfolg im Prüfungs bereich Kon versation:
Französisch von früh morgens bis spätabends.

Teilnehmende:
KV-Lernende, die das Fach Französisch für die kaufmännische Lehrabschlussprüfung vorbereiten (LAP oder CFP). 
Sämtliche CAP-Kur se können auch von «NKG für Erwachsene» Absolvent/innen gebucht werden. 
Achtung: Dieser Kurs ist für das M-Profil nicht geeignet!

CAP 3: 9.2. – 13.2.2009 CAP 6: 30.3. – 3.4.2009 CAP 8: 13.4. – 17.4.2009
CAP 4: 16.2. – 20.2.2009 CAP 7: 5.4. – 9.4.2009 CAP 9: 20.4. – 24.4.2009    
CAP 5: 23.2. – 27.2.2009

Preis pro CAP:
CHF 895.– (Im Preis enthalten sind: Unterricht und Unterkunft mit Vollpension im Doppelzimmer ohne Dusche)
Detailprospekte erhalten Sie unter 021/822 42 42. Weitere Infos unter www.courtil.ch

Le Courtil, 14, rue du Port, 1180 Rolle 
Tel. 021/822 42 42, Fax 021/822 42 52, info@courtil.ch www.courtil.ch

10% Ermässi gung

auf Schulgeld

für KV-Mitglieder!

KAUFMÄNNISCHE BERUFSFACHSCHULE KBS

Dreilindenstrasse 20 I Postfach I 6000 Luzern 6

Telefon 041 417 16 16 I info@kbz.ch I www.kbz.ch

– Erwerb des eidg. Fähigkeitszeugnisses
  Kauffrau/Kaufmann
– Berufsbegleitender Modul-Lehrgang
– Beginn am 24. August 2009
– Dauer zwei Jahre

Montag, 23. März 2009, 18.00 Uhr
Schulhaus Propsteimatte
Dreilindenstrasse 20, Luzern

Keine Anmeldung erforderlich

Die detaillierte Broschüre zum Lehrgang 
kann am Informationsabend oder beim 
Sekretariat bezogen werden.
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Montag, 9. Februar 2009,  
18.00 bis 21.00 Uhr

Auch im Jahr 2009 werden Sie wiederum 
vom Steueramt Post erhalten, mit der 
freundlichen Aufforderung, die Steuer-
formulare 2008 einzureichen. Um Ihnen 
das Ausfüllen der Steuerformulare zu 
erleichtern, führen wir ein umfassendes 
Seminar durch. Das Abendseminar befasst 
sich mit der Steuererklärung natürlicher 
Personen (unselbständig Erwerbende) 
des Kantons Luzern. Es werden auch Ihre 
persönlichen Fragen beantwortet, die aus 
Diskretionsgründen auch schriftlich im 
Voraus gestellt werden können.

Referent
Alois Koller, Fachmann für Steuerfra-
gen natürlicher Personen (unselbständig 
Erwerbende)

Seminarkosten
Fr. 55.– für KV-Aktivmitglieder aller Sek-
tionen und für KVL-Firmen- und Passiv-
mitglieder, Fr. 75.– für andere Personen

 Steuererklärung – 
 (k)eine Hexerei!?

Donnerstag, 5. März 2009, 9.00 bis 16.45 Uhr

Unser Denken gestaltet unser Leben. Hier 
entstehen die Ursachen für Versagen, 
Unzufriedenheit oder Glück und Erfolg. 
Alles wird durch die Kraft unserer Gedan-
ken bestimmt. Entdecken Sie Ihr inneres 
Energie- und Kräftepotenzial und ver-
wirklichen Sie Ihre Wünsche und Ziele.

Seminarziel
Die Teilnehmer/innen erlernen und trai-
nieren mentale Techniken zur Tiefenent-
spannung, erkennen und nutzen ihr inne-
res Kräftepotenzial, steigern ihr Selbst-
bewusstsein und finden Wege, Spannun-
gen abzubauen und Ängste aufzulösen, 
aktivieren ihre positiven Energien, um in 
jeder Hinsicht leistungsfähiger zu werden.

Referentin
Mona Ziegler, dipl. Mental-Coach

Teilnehmerzahl
10 bis 12 Teilnehmer/innen

 Erfolgreich durch  
 Mentaltraining 
 Grundkurs

Seminarkosten
Fr. 290.– für KV-Aktivmitglieder aller  
Sektionen, Fr. 330.– für KVL-Firmen- und 
Passivmitglieder, Fr. 370.– für andere Per-
sonen

Montag, 9. März 2009, 18.00 bis 21.30 Uhr

Die Lehrabschlussprüfung steht vor 
der Tür. Oft schleicht sich beim Wort 
«Prüfung» ein mulmiges Gefühl in die 
Magengegend. Das muss nicht sein! 
Einfache mentale Techniken, die übri-
gens im Spitzensport schon lange nicht 
mehr wegzudenken sind, helfen mir, die 
eigenen Gedanken zu ordnen und ziel-
gerichtet für mich einzusetzen.

Seminarziel
–  Lernen, sich zu entspannen, um ent-

spannt zu lernen.
–  Seine Gedanken ordnen, um diese 

zielgerichtet einzusetzen.
–  Ruhig und gelassen an die Prüfung 

gehen.
–  Seine Ängste abbauen und den Stress 

vermindern.
–  Vertrauen haben in die eigenen 

Fähigkeiten.
–  Wenn es hektisch wird, ruhig und ent-

spannt bleiben.
– Wie motiviere ich mich täglich?

Methodik
Kurzreferate, Übungen, Einzelge-
spräche, Diskussionen, Anregungen

Referentin
Mona Ziegler, dipl. Mental-Coach

Seminarkosten
Fr. 60.– für KVL-Jugendmitglieder,  
Fr. 90.– für andere Personen

 Wie ich die Lehrab-  
 schlussprüfung 
 erfolgreich bestehe!

 Ablage mit System

Dienstag, 13. März 2009, 9.00 bis 16.45 Uhr

Eine clevere Ablage- und Pendenzenver-
waltung ist in der heutigen Zeit trotz oder 
gerade wegen schneller Computer aktu-
eller denn je. Die wichtigste Grundlage 
für den schnellen Zugriff auf Daten und 
Informationen sind eine gut funktionieren-
de Ablage und eine optimale Bewältigung 
der täglichen Dokumentenflut. In diesem 
Seminar erhalten Sie Inputs für ein effizi-
enteres Ablagemanagement und für einen 
reibungslosen Informationsfluss vom Post-
eingang bis zur Archivierung. Nutzen Sie 
vorhandene Möglichkeiten physisch und 
elektronisch optimal, gestalten Sie Ihre 
Ablage klar und einfach!

Seminarziel
Optimierung der Ablage, Material und 
Infrastruktur wirtschaftlicher nutzen, Ord-
nung und Durchblick schaffen

Zielpublikum
Alle, die ihre Ablage besser gestalten und 
die Dokumentenflut effizient bewältigen 
möchten

Inhalt
– Posteingang
– Ablagegrundlagen
– Standortbestimmung
– Soll-Zustand
–  Vor- und Nachteile von Büromaterial 

und Infrastruktur
– Pendenzenverwaltung

Referentin
Regula Stauffacher, Inhaberin der «Abla-
georganisation Stauffacher» in Winterthur

Seminarkosten
Fr. 290.– für KV-Aktivmitglieder aller Sek-
tionen, Fr. 330.– für KVL-Firmen- und 
Passivmitglieder, Fr. 370.– für andere Per-
sonen
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Dienstag, 17. März 2009, 9.00 bis 16.45 Uhr

Die traditionelle betriebliche Zeugnis- 
praxis vermag nicht zu befriedigen.  
Arbeitszeugnisse weisen vielfach den  
Charakter von Gefälligkeitszeugnissen 
auf. Die gebräuchlichen Formulierungen 
sind wenig aussagekräftig.

Das Seminar vermittelt eine Orientie-
rungshilfe über die rechtlichen und be- 
trieblichen Rahmenbedingungen des Ar- 
beitszeugnisses und macht die Teilneh-
menden mit einer objektiven und un-
codierten Zeugnissprache vertraut.

Zielpublikum
Personalsachbearbeiter/innen, Personal-
verantwortliche, Vorgesetzte und Arbeit-
nehmer/innen  

Programm
Interessen von Arbeitnehmer und Ar- 
beitgeber  am  Arbeitszeugnis/Rechtliche 
Anforderungen an das Arbeitszeugnis 
(Zwischenzeugnis, Arbeitsbestätigung)/
Zusammenspiel zwischen Arbeitszeugnis 
und Referenzauskunft/Haftung für wahr-
heitswidrige Zeugnisse und Referenz-
auskünfte/Wahrheitspflicht und Wohl- 
wollen bei negativen Qualifikationen/
Übungen zum Lesen und Schreiben von 
uncodierten Arbeitszeugnissen

Methodik
Kurzreferate, Übungen im Plenum und in 
Gruppen, Erfahrungsaustausch

Unterlagen
Es wird eine Seminardokumentation abge-
geben.

Referent
lic. iur. Hansueli Schürer, Berater, Buch-
autor und Seminarleiter für Arbeitsrecht, 
Personal und Sozialpartnerschaft

Seminarkosten
Fr. 290.– für KV-Aktivmitglieder aller Sek-
tionen, Fr. 330.– für KVL-Firmen- und Pas-
sivmitglieder, Fr. 370.– für andere Personen. 
Inbegriffen sind die Kursdokumentation, 
das Mittagessen inklusive Getränken sowie 
die Pausenerfrischungen. Bei unentschul-
digtem Fernbleiben sind die gesamten 
Seminarkosten zu entrichten.

 Das uncodierte   
 Arbeitszeugnis

 Neue Rechtschreibung

Mittwoch, 18. März 2009, 18.00 bis 21.00 Uhr

Seminarziel
Rechtschreibreform: Vermittlung theore-
tischer Grundlagen zur neuen Schreibung

Den Seminarteilnehmerinnen und -teil-
nehmern werden die für die Schweiz erfor-
derlichen Anpassungen vorgestellt.
  
Zielpublikum
Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmer, Arbeit-
geberinnen, Arbeitgeber – alle, die ihre 
Texte nach den aktuellen Schreibregeln 
gestalten wollen

Lehrmethode
Fachreferat mit praktischen Beispielen

Unterlagen
Es wird das Buch «Neue Rechtschreibung 
am Arbeitsplatz» abgegeben.

Referent
Ignaz Wyss, Luzern, Autor des Buches 
«Neue Rechtschreibung am Arbeitsplatz»

Seminarkosten
Fr. 70.– für KV-Aktivmitglieder aller Sek-
tionen, Fr. 70.– für KVL-Firmen- und Pas-
sivmitglieder, Fr. 90.– für andere Personen 

 Arbeiten ohne  
 auszubrennen –  
 Burnout und Stress  
 wirksam begegnen
Freitag, 20. März 2009, 9.00 bis 16.45 Uhr

Seminarinhalt
Unsere berufliche und private Umwelt 
beschleunigt sich immer mehr. Der Druck 
auf jeden Einzelnen von uns ist gewach-
sen. Zeit wird zu einem knappen Gut.  
Stress hat eine gute und eine problemati- 
sche Seite. Auf Dauer werden wir krank, 
wenn es uns nicht gelingt, Balance zu  
halten. Dieser Kurs möchte Sie befähigen, 
mit Stress konstruktiv umzugehen und 
damit einem möglichen Burnout vorzu-
beugen. Sie werden viele praktische Tipps 
für kurzfristige und langfristige Stress-
bewältigung kennen lernen. Sie werden 
feststellen, was Sie alles tun können, um 
mit Freude, Liebe und Frische erfolgreich 
zu tun, was Sie tun.

Zielpublikum 
Für alle, die beruflich und privat neue 
Wege suchen, mit Stress und der Gefahr 
des Burnouts umzugehen

Referent 
Christian A. Bünck, beraten – entwickeln – 
trainieren, dipl. Pädagoge, Organisations-
berater und Coach

Seminarkosten 
Fr. 290.– für KV-Aktivmitglieder aller  
Sektionen, Fr. 330.– für KVL-Firmen- und 
Passivmitglieder,  Fr. 370.– für andere  
Personen

Dienstag, 24. März 2009,  
9.00 bis 16.45 Uhr

55 % Ihrer Wirkung hängt von nonver-
balen Signalen, also Gestik, Mimik und 
Körperhaltung, ab! Ihre Stimme punktet 
mit 38 %. Was für den Inhalt Ihrer Aus-
sage übrig bleibt, sind gerade mal 7 % der 
Gesamtwirkung auf andere Menschen; 
Grund genug, sich mit der Körpersprache 
zu befassen.

Der Körper zeigt oft unbewusst, aber 
dafür meist überdeutlich, wie wir uns füh-
len und was wir denken. Eine ablehnende 
Haltung trotz versuchter Höflichkeit kann 
an kleinen, nonverbalen Signalen festge-
macht werden. Diese Menschen werden 
als nicht authentisch bezeichnet, man 
vertraut ihnen nicht und man fühlt sich 
nicht wohl mit ihnen. Wir beschäftigen 
uns in diesem Seminar mit Ihrer inne-
ren Haltung in verschiedenen Situationen 
mit unterschiedlichen Menschen und 
Rahmenbedingungen, untersuchen Ihre 
Urteile und Vorurteile und deren Auswir-
kung auf Ihre Körpersprache, um Situati-
onen und Menschen immer wieder offen 
zu begegnen und neu zu bewerten.

Seminarziel  
Sie sind auch in schwierigen Gespräch-
situationen in der Lage, sich selbst eben-
so wie den nonverbalen Ausdruck des 
Gesprächspartners nicht aus den Augen 
zu verlieren. Sie können die Signale auf-
nehmen und verarbeiten, was Sie in die 
Lage versetzt, den Gesprächsverlauf posi-
tiv zu beeinflussen.

 Körpersprache erfolg-
reich einsetzen
Man kann nicht nicht wirken

Neu in Zug!
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|  Anmeldung
 
Bitte über www.kvluzern.ch oder einsenden an: Kaufmännischer Verband Luzern, Postfach 3463, 6002 
Luzern. Ich melde mich für folgendes Seminar an:

n Steuererklärung – (k)eine Hexerei!?, Montag, 9. Februar 2009, 18.00 bis 21.00 Uhr
n  Erfolgreich durch Mentaltraining, Donnerstag, 5. März 2009, 9.00 bis 16.45 Uhr 
n Wie ich die Lehrabschlussprüfung erfolgreich bestehe, Montag, 9. März 2009, 18.00 bis 21.30 Uhr
n Ablage mit System, Dienstag, 13. März 2009, jeweils 9.00 bis 16.45 Uhr
n Das uncodierte Arbeitszeugnis, Dienstag, 17. März 2009, 9.00 bis 16.45 Uhr
n Neue Rechtschreibung, Mittwoch, 18. März 2009, 18.00 bis 21.00 Uhr
n  Arbeiten ohne auszubrennen, KBZ Zug, Freitag, 20. März 2009, 9.00 bis 16.45 Uhr
n Körpersprache erfolgreich einsetzen, Dienstag, 24. März 2009, 9.00 bis 16.45 Uhr
n Wirkungsvolle Briefe, aber wie…?, Donnerstag, 2. April 2009, 9.00 bis 16.45 Uhr
n ERFA-Seminar Arbeitsrecht, Dienstag, 21. April 2009, 9.00 bis 16.45 Uhr

n  Frau    n   Herr

Name Vorname

Strasse PLZ/Ort

Telefon G Telefon P

Arbeitgeber/in und Adresse

KVL-Mitglied aktiv n passiv n nein n

Mittagessen vegetarisch ja n nein n

Rechnung an Privat n Geschäft n

|  Hinweis
Sämtliche Seminare, falls nichts anderes an-
gegeben, finden im KV-Haus, Seminarraum 
(Parterre), Frankenstrasse 4, 6003 Luzern, 
statt. In den Seminarkosten inbegriffen sind 
sämtliche Kursunterlagen sowie bei Tages-
seminaren die Pausenerfrischungen und 
das Mittagessen mit Getränken. Bei unent-
schuldigtem Fernbleiben oder Abmeldung 
innerhalb einer Woche vor Seminarbeginn 
sind die gesamten Seminarkosten zu ent-
richten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Rechnung/Bestätigung
Erfolgt ca. 10 Tage im Voraus

Seminarinhalt
Sie werden sehr aufmerksam für 
kleinste Nuancen im nonverbalen Aus-
druck des Gesprächspartners.
Sie beobachten sich selbst und korrigie-
ren Ihre Haltung und Ihren Ausdruck 
im Gespräch.
Sie hören Stimm- und damit Stim-
mungsveränderungen und können 
sofort darauf reagieren.
Sie benutzen Ihre Stimme als Instru-
ment und setzen sie wirkungsvoll ein.

 
Referentin  
–  Dorit Schmidt-Purrmann, Kommunikati- 

ons- und Marketingberaterin 
–  Michael Schmidt-Purrmann, Coach und 

New-/Outplacementberater

Seminarkosten  
Fr. 290.– für KV-Aktivmitglieder, Fr. 330.–  
für KVL-Firmen- und Passivmitglieder, 
Fr. 370.– für andere Personen

–

–

–

–

 Wirkungsvolle Briefe,  
 aber wie…?
Donnerstag, 2. April 2009, 
9.00 bis 16.45 Uhr

Seminarziel  
Am Seminar kann die Teilnehmerin oder 
der Teilnehmer die Kenntnisse im Fach-
bereich der schriftlichen Kommunikation 
auffrischen und neue Anregungen erhal-
ten, um Geschäftsbriefe und Privatmit-
teilungen in Gehalt und Form optimal zu 
gestalten.

Zielgruppe  
Arbeitnehmende und Arbeitgebende –  
alle, die ihre Korrespondenz zeitgemäss 
gestalten wollen

Lehrmethode  
Kurzreferate, Gruppenarbeiten, Erfah-
rungsaustausch, Vermittlung theore-
tischer Grundlagen zur Korrespondenz-
praxis. Praktische Arbeit: Textentwürfe 
für nicht alltägliche Korrespondenz vor-
stellen, entwerfen, Anregungen austau-
schen, Stilübungen, häufig gebrauchte 
Wendungen beim Briefeschreiben
 
Seminarleitung  
Ignaz Wyss, Luzern, Autor des Buches 
«Briefe die wirken»
 
Unterlagen  
Es werden eine Seminardokumentation 
sowie ein Korrespondenz-Buch abgege-
ben.
 
Seminarkosten  
Fr. 340.– für KV-Aktivmitglieder, Fr. 380.– 
für KVL-Passivmitglieder, Fr. 420.– für 
andere Personen

 ERFA-Seminar  
 Arbeitsrecht
Dienstag, 21. April 2009, 9.00 bis 16.45 Uhr

Dieses Seminar bietet Ihnen einen umfas-
senden Erfahrungsaustausch in arbeits-
rechtlichen Belangen. Sie haben die Mög-
lichkeit, uns Ihre Fragen und Fälle im Vo-

raus zu Handen des Referenten zuzustellen. 
Die Fragen und Fälle der Teilnehmenden 
werden also den Schwerpunkt des Semi-
nars bilden. Zudem werden Neuigkeiten 
aus der Gesetzgebung und der Gerichts-
praxis behandelt sowie ausgewählte Fall-
studien aus der Gerichtspraxis gelöst.

Zielpublikum  
Personalverantwortliche, Betriebsinha-
ber, Vorgesetzte, Absolventen von Weiter-
bildungen für Personalfachleute

Vorkenntnisse  
Die Teilnehmenden sollten bereits über 
praktische Erfahrungen mit dem Arbeits-
recht verfügen oder eine Weiterbildung 
für Personalfachleute absolviert haben.

Methodik  
Kurzreferate, Fragen und Erfahrungsaus-
tausch, Lösungen von Fallstudien

Referent  
lic. iur. Hansueli Schürer, Inhaber kaps 
rechtsberatung & verlag, Stäfa (www.kaps.
ch), Berater und Kursleiter für Arbeits-
recht und Personalfragen, Autor von 
Arbeit und Recht (Verlag des SKV)

Seminarkosten  
Fr. 320.– für KV-Aktivmitglieder aller Sek- 
tionen, Fr. 360.– für KVL-Firmen- und Pas- 
sivmitglieder, Fr. 400.– für andere Personen 
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Generalagentur Dominic Frosio
Pilatusstrasse 38, 6002 Luzern
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Nichts ist sicher. Dagegen 
tun wir unser Bestes.

SKS Luzern

Schweizerische
Kaufmännische 

Stellenvermittlung

Frankenstrasse 4
Postfach, 6002 Luzern
Telefon 041 210 82 52 
Telefax  041 210 78 50

info@sksluzern.ch
www.sksluzern.ch

Was 
suchen 
Sie?

Temporärstellen
Dauerstellen
Kaderstellen
Laufbahnberatung


